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(54) Lamelle zur Beschattung von oder Lichtlenkung an Gebäuden

(57) Eine Lamelle zur Beschattung von oder Licht-
lenkung an Gebäuden, umfaßt ein längliches Hohlprofil
(2), an dem eine Lageaufnahme zur drehbaren Befesti-
gung der Lamelle vorgesehen ist, wobei das Hohlprofil
(2) stirnseitig mit jeweils einem Deckel (3, 4) verschlos-

sen ist. Erfindungsgemäß weist ein Deckel (3, 4) eine
Öffnung zur Entwässerung und/oder Belüftung des
Hohlprofils (2) auf. Die Lamelle kann so aus wenigen
Bauteilen zusammengesetzt werden und trotzdem die
Funktion der Belüftung und Entwässerung erfüllen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Lamelle
zur Beschattung von oder Lichtlenkung an Gebäuden,
mit einem länglichen Hohlprofil, an dem eine Lagerauf-
nahme zur drehbaren Befestigung der Lamelle vorge-
sehen ist, wobei das Hohlprofil stirnseitig mit jeweils ei-
nem Deckel verschlossen ist.
[0002] Lamellen werden insbesondere in Form eines
Lamellenregisters außerhalb von Gebäuden zur Licht-
lenkung eingesetzt. Dabei sind Lamellen als Flügelpro-
file aus extrudiertem Werkstoff, beispielsweise aus Alu-
minium bekannt, die im Querschnitt eine Trapez- oder
Elipsenform aufweisen und durch unterteilende Wan-
dungen als Hohlkammerprofil ausgebildet sind. Diese
Profile sind stirnseitig mit Abschlusskappen bzw. Dek-
keln versehen. Da diese Lamellen der Witterung ausge-
setzt sind, bildet sich im Inneren der Lamellenflügel
Kondensat, und es ist möglich, dass Wasser in die La-
mellenflügel eindringen kann und es hierdurch zu er-
heblichen Schäden kommen kann.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Lamelle zur Beschattung von oder Lichtlen-
kung an Gebäuden zu schaffen, die bei einfachem Auf-
bau eine Möglichkeit zur Entwässerung bzw. Belüftung
des Hohlprofils bietet.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Lamelle mit den
Merkmalen des Anspruches 1 gelöst. Wenn das Hohl-
profil stirnseitig mit jeweils einem Deckel verschlossen
ist und mindestens ein Deckel eine Öffnung zur Entwäs-
serung und/oder Belüftung des Hohlprofils aufweist,
kann die Lamelle aus nur wenigen Bauteilen zusam-
mengesetzt werden und trotzdem die Funktion der Be-
lüftung und Entwässerung erfüllt werden. Die Herstel-
lung der Öffnung (en) kann auf einfache Weise erfolgen,
da in dem Deckel meist sowieso Öffnungen zur Befesti-
gung und Durchführung von Lagerungen vorgesehen
sind. Durch die Anordnung der Öffnungen stirnseitig an
der Lamelle wird auch vermieden, dass sich an der La-
melle Schmutzfahnen durch das herunterlaufende Was-
ser bildet. Auch ein aufwendiges Bohren oder Fräsen
am Hohlprofil der Lamelle wird somit vermieden.
[0005] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist an dem Deckel für jede Hohlkammer
des Hohlprofils eine Öffnung zur Entwässerung und/
oder Belüftung ausgespart. Gerade bei größeren La-
mellen kann es zur Erhöhung der Steifigkeit notwendig
sein, Trennwände vorzusehen und somit mehrere Hohl-
kammern auszubilden. Vorzugsweise wird daher jede
Hohlkammer durch mindestens eine eigene Öffnung be-
lüftet und entwässert. Die Öffnungen können dabei so-
wohl an einer als auch an beiden Seiten der Lamelle
vorgesehen sein.
[0006] Vorzugsweise ist die Öffnung im Bereich des
Bodens der Hohlkammer vorgesehen, um das Ablaufen
von eingedrungenem Wasser zu erleichtern. Dabei
kann das Hohlprofil im Querschnitt im wesentlichen oval
ausgebildet sein, so dass die Öffnung jeweils an einer

unteren Seite jeweils am tiefsten Punkt bei horizontaler
Ausrichtung der Lamelle vorgesehen ist. Der tiefste
Punkt ist dabei auf der sonnenabgewandten Seite an-
geordnet.
[0007] Vorzugsweise sind Deckel mittels Schraubver-
bindung an dem Hohlprofil festgelegt, wobei in dem
Hohlprofil Schraubkanäle und in dem Deckel mit den
Schraubkanälen fluchtende Bohrungen vorgesehen
sind. Die Deckel können dabei formschlüssig in das
Hohlprofil eingreifen oder plan auf dem Hohlprofil auf-
liegen.
[0008] Zur drehbaren Befestigung der Lamelle ist an
den Deckeln vorzugsweise jeweils eine Öffnung zur
Durchführung einer Lagerung der Lamelle vorgesehen.
An mindestens einem Deckel ist ein Ausleger zur Fest-
legung einer Schubstange vorgesehen, so dass mehre-
re zu einem Lamellenregister zusammengefasste La-
mellen gemeinsam gedreht werden können.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines er-
sten Ausführungsbeispiels von Lamel-
len, die zu einem Lamellenregister zu-
sammengefasst sind;

Fig. 2 eine vergrößerte Explosivansicht einer
Lamelle der Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines La-
mellendeckels gemäß einem zweiten
Ausführungsbeispiel;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines La-
mellendeckels gemäß einem dritten
Ausführungsbeispiel, und

Fig. 5 bis 10 mehrere Querschnittsansichten von als
Lamellen einsetzbaren Hohlprofilen.

[0010] In Fig. 1 ist ein Lamellenregister 1 dargestellt,
das mehrere Lamellenflügel aufweist, die sich aus ei-
nem Hohlprofil 2 und stirnseitigen Deckeln 3 und 4 zu-
sammensetzen. An dem Deckel 3 ist jeweils ein Lager-
bolzen 7 durchgeführt, der zur drehbaren Befestigung
des Lamellenflügels an einer Stange 5 dient. An der ge-
genüberliegenden Seite sind an einer Stange 6 mehrere
Lagerbolzen 8 montiert, die durch die Deckel 4 eingrei-
fen. Zur Drehung der Lamellenflügel ist an den Deckeln
4 jeweils ein Ausleger 9 vorgesehen, an dem eine
Schubstange 11 drehbar gelagert ist. Durch Verschie-
ben der Schubstange 11 lassen sich somit die Lamel-
lenflügel des Lamellenregisters 1 drehen.
[0011] In Fig. 2 ist ein Lamellenflügel gezeigt, der ein
aus stranggepresstem Aluminium gebildetes Hohlprofil
2 aufweist, in dem eine Lageraufnahme 14 vorgesehen
ist. Die Lageraufnahme 14 kann über Klemmeinrichtun-
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gen oder andere Befestigungsmittel einen Lagerbolzen
8 drehfest aufnehmen. In dem Hohlprofil 2 sind benach-
bart zu der Lageraufnahme 14 Hohlkammern 12 ausge-
bildet, wobei das Hohlprofil 2 im Querschnitt im wesent-
lichen oval ausgebildet ist. Zur Festlegung des Deckels
4 sind in dem Hohlprofil 2 Schraubkanäle 13 vorgese-
hen, in die Schrauben 16 eingreifen können. Ferner sind
in dem Deckel 4 Öffnungen 15 ausgespart, die mit den
Schraubkanälen 13 fluchten. In dem Deckel 4 ist zur
Aufnahme des Lagerbolzens 8 eine Lageröffnung 17
vorgesehen, während zur Drehung des Lamellenflügels
an dem Ausleger 9 eine Lageröffnung 18 zur Verbin-
dung mit der Schubstange 11 vorgesehen ist.
[0012] An der gegenüberliegenden Seite ist ein Dek-
kel 3 über Schrauben 16 an dem Hohlprofil 2 gehalten,
wobei die Schrauben 16 durch Öffnungen 15 in
Schraubkanäle 13 eingreifen. Ferner ist in dem Deckel
3 eine Lageröffnung 19 zur Durchführung des Lagerbol-
zens 7 vorgesehen. Zur Belüftung und Entwässerung
sind benachbart zur der Lageröffnung 19 Schlitze 20
ausgespart, die ein Ableiten von Flüssigkeit nach unten
ermöglichen. Die Schlitze 20 können dabei Feuchtigkeit
aus dem Bereich der Lageraufnahme 14 ableiten. Fer-
ner sind Öffnungen 21 vorgesehen, die ein Ableiten von
Flüssigkeit aus den seitlichen Hohlkammern 12 ermög-
lichen. Die Schlitze 20 bzw. Öffnungen 21 können ent-
weder durchgehend ausgebildet sein oder durch eine
Aussparung in dem Deckel 3 gebildet sein, so dass der
Deckel nach außen hin eine glatte einheitliche Form be-
sitzt.
[0013] In Fig. 3 ist ein Deckel 30 zum Verschluss ei-
nes etwas länger ausgebildeten Hohlprofils gezeigt. Der
Deckel 30 ist mittels mehrerer Schrauben 16 an einem
Hohlprofil festlegbar, wie dies mit Bezug auf Fig. 2 be-
schrieben wurde. In dem Deckel 30 sind ferner mehrere
Öffnungen 31, 32 und 33 zur Belüftung und Entwässe-
rung vorgesehen. Die Öffnungen 31, 32 und 33 sind da-
bei jeweils einer Hohlkammer des Hohlprofils zugeord-
net, wobei die Öffnungen 31 in Form eines Schlitzes
nach unten verlaufen und die Öffnung 32 den Deckel 30
durchgreift.
[0014] In Fig. 4 ist eine weitere Form eines Deckels
40 zum Verschluss eines Hohlprofils einer Lamelle ge-
zeigt. Der Deckel 40 umfasst eine Lageröffnung 19 und
ist mittels Schrauben 16 an dem Hohlprofil festlegbar.
Zur Ableitung von Flüssigkeit und zur Belüftung ist eine
Öffnung 41 in Form eines Schlitzes benachbart zu der
Lageröffnung 19 vorgesehen.
[0015] In Fig. 5 ist ein Hohlprofil 50 eines Lamellen-
flügels gezeigt, das im wesentlichen dreieckförmig aus-
gebildet ist und in den Eckbereichen Schraubkanäle 13
umfasst.
[0016] In Fig. 6 ist ein Hohlprofil 51 vorgesehen, das
zwei beabstandet voneinander ausgebildete Kammern
aufweist, wobei die eine Kammer durch die Lagerauf-
nahme 14 und die zweite Kammer 57 über einen plat-
tenförmigen Steg miteinander verbunden sind. Die La-
geraufnahme 14 des Hohlprofils 51 lässt sich mit einem

Deckel gemäß Fig. 4 verschließen.
[0017] In Fig. 7 ist ein Hohlprofil 52 gezeigt, das zur
Achse der Lageraufnahme 14 achssymmetrisch ausge-
bildet ist. An dem Hohlprofil 52 sind Rastaufnahmen 56
und 57 vorgesehen, die ein Anbringen eines Deckels
bzw. einer Oberflächenplatte an dem Hohlprofil 52 er-
möglichen.
[0018] In den Fig. 8 bis 10 sind weitere Hohlprofile 53,
54 und 55 dargestellt, die zur Lageraufnahme 14 jeweils
achssymmetrisch ausgebildet sind. Diese Hohlprofile
53, 54 und 55 können mit Deckeln verschlossen wer-
den, wie sie in Fig. 2 und 3 gezeigt sind.

Patentansprüche

1. Lamelle zur Beschattung von oder Lichtlenkung an
Gebäuden, mit einem länglichen Hohlprofil (2,
50-55), an dem eine Lageraufnahme (14) zur dreh-
baren Befestigung der Lamelle vorgesehen ist, wo-
bei das Hohlprofil (2, 50-55) stirnseitig mit jeweils
einem Deckel (3, 4, 30, 40) verschlossen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens ein Dek-
kel (3, 4, 30, 40) eine Öffnung (20, 21, 31, 32, 33,
41) zur Entwässerung und/oder Belüftung des
Hohlprofils (2, 50-55) aufweist.

2. Lamelle nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem Deckel (3, 4, 30, 40) für jede
Hohlkammer (2, 50-55) des Hohlprofils eine Öff-
nung zur Entwässerung und/oder Belüftung ausge-
spart ist.

3. Lamelle nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Öffnung (20, 21, 31, 32, 33, 41)
im Bereich des Bodens der Hohlkammer vorgese-
hen ist.

4. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Hohlprofil (2, 50,
52-55) im Querschnitt im wesentlichen oval ausge-
bildet ist und Öffnungen an einer unteren Seite je-
weils am tiefsten Punkt bei horizontaler Ausrichtung
der Lamelle vorgesehen sind.

5. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Deckel (3, 4, 30,
40) mittels Schraubverbindung an dem Hohlprofil
festgelegt sind.

6. Lamelle nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass in dem Hohlprofil Schraubkanäle (13)
und in dem Deckel mit den Schraubkanälen (13)
fluchtende Bohrungen (15) vorgesehen sind.

7. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an den Deckeln eine
Öffnung (17, 19) zur Durchführung einer Lagerung
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der Lamelle vorgesehen ist.

8. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest an einem
Deckel (4) ein Ausleger (9) zur Festlegung einer
Schubstange (11) vorgesehen ist.

9. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Hohlprofil (2,
50-55) aus einem stranggepressten Aluminiumpro-
fil gebildet ist.
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